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Ziel ist es den Studierenden ein semesterbegleitendes und nachhaltiges 
Lernergebnis mittels wöchentlicher Online-Fragen zu ermöglichen.

Zudem sollen Themen aus aktueller Forschung der beteiligten Institute 
mit eingebunden werden, um die Lehre enger an den neuesten, 
wissenschaftlichen Erkenntnisse des Fachgebietes zu orientieren.

2. Ausgangssituation

6. Fazit und Ausblick

3. Lehrinnovationskonzept

• VIP Fragen zur Vorlesung Bioverfahrenstechnik – Grundlagen

• Semesterbegleitend, von Studenten selbstständig zu bearbeiten

• Wöchentlich neue Fragen, orientiert an der vorrangegangen Vorlesung

• Bezug zu aktuellen Forschungsthemen: 2 von 7 Fragesätzen werden 
auf aktuellen wissenschaftliche Publikationen bezogen

• Vorstellung der Lösungen in der jeweils folgenden Vorlesung und bei 
Bedarf eine detaillierte Diskussion

Studierende der Bioverfahrenstechnik unterschätzen oft den 
Lernaufwand für das Module „Bioverfahrenstechnik – Vertiefung“, 
welches für das weitere Studium der BVT essentiell wichtig ist.

Dies führt zu suboptimaler Vorbereitung auf die Prüfung, welche sich 
auf wenige Tage vor der Klausur fokussiert.

Somit werden für den Studiengang wichtige Themen werden nicht 
nachhaltig, lediglich Klausur-orientiert gelernt und schnell wieder 
vergessen. 

5. Ergebnisse

Einschätzung der Studierenden: 

4. Evaluationsansatz

Zur Evaluation werden zwei Ansätze verfolgt:

1. Eine direkte Befragung der Studierenden mit Hilfe eines Fragebogens 
zu Beginn und am Ende des Semesters

2. Auswertung der Nutzerstatistiken aus StudIP (Angemeldete 
Teilnehmer, wöchentliche Beteiligung, Erfolgsquote)

[1] Gröblinghoff, F. (2015). Nexus Impulse für die Praxis – Lernergebnisse praktisch formulieren. 
Hochschulrektorenkonferenz, 2. Ausgabe. S. 4-5.

Klassifizierung der VIP Fragen nach Anforderungsbereichen [1]:

1. Erinnern (Wissen)

2. Verstehen

3. Anwenden

4. Analysieren

5. Beurteilen

6. Erschaffen
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Wird durch die Bearbeitung der VIP 
Fragen das Verständnis gefördert?

Semesterbeginn (n = 10) Semesterende (n =  8)
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Helfen die VIP Fragen bei der 
Lernfortschrittskontrolle?

Semesterbeginn (n = 10) Semesterende (n =  8)

Kommentare der Studierenden im Freitext:

„Die VIPs motivieren 
immer am Ball zu 

bleiben“

„Gut, dass man die 
Möglichkeit bekommt 
schon im Semester zu 

lernen“
„Fragen mit Papern fand ich gut“

„Ich finde es toll, dass 
sich mit den Papern auch 
mit aktueller Forschung 

beschäftigt wird“

• VIPs nicht zur Lernfortschrittskontrolle geeignet

• Wissenschaftlicher Bezug durch aktuelle Paper wurde sehr gut 
aufgenommen

� Aussagekräftige Evaluation sollte über mehrere Semester erfolgen

� Fokussierung auf aktuelle Forschung als Ergänzung zur Vorlesung

� Weniger Wissenskontrolle 

� Strukturierung des Semesters anhand der sechs Anforderungsbereiche
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Teilnehmerstatistik (n = 27)

VIPs erfolgreich bearbeitet

VIPs nicht erfolgreich gelöst

An VIPs nicht teilgenommen
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Teilnehmer Bestanden Nicht bestanden

Anmeldungen StudIP (27)


